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Vorwort

Ausgangspunkt dieses Buches waren mehrere Aktenordnerordner mit 
Schadensanalysen von Lore Plath und Erich Plath. Die Ordner aus dem 
Bestand des ehemaligen Forschungsinstituts für Holzwerkstoffe und 
Holzleime in Karlsruhe standen lange Zeit unbeachtet im Archiv des 
Fraunhofer Institut für Holzforschung (WKI). Einmal entdeckt wurden 
die Gutachten von mir und meiner Kollegin Anja Lütte mit großer Neu-
gier studiert. Die Gutachten des Ehepaares Plath enthielten eine Reihe 
von bislang unveröffentlichten Techniken und klaren Formulierungen, 
die so wunderbar in die heutige Zeit passen, dass man kaum glauben 
kann, dass sie schon Mitte der sechziger Jahre geschrieben wurden. Zu-
nächst war nur eine interne Dokumentation der Erkenntnisse aus die-
sen Gutachten geplant. Im Laufe der Zeit hat sich diese ›kleine‹ Doku-
mentation verselbstständigt. Sie wurde durch viele weitere Methoden 
aus der Praxis der Schadensanalysen am WKI ergänzt und zu dem nun 
vorliegenden Buch erweitert.

Lore Plath wird von damaligen Kollegen als ausgesprochen freund-
lich, humorvoll und hilfsbereit geschildert. Besonders hervorgehoben 
wird auch ihre tiefe Musikalität. Als Diplom-Chemikerin arbeitete sie 
an der Schnittstelle von Chemie und Holzwerkstoffen. Neben zahl-
reichen Forschungsarbeiten zur Verklebung und der Beschichtung von 
Holzwerkstoffen beschäftigte Lore Plath sich als eine der ersten syste-
matisch mit der Formaldehydabspaltung aus Spanplatten. Eine beson-
dere Fähigkeit und Leidenschaft entwickelte sie bei der Schadensanaly-
se an Holzwerkstoffen. Viele der von ihr entwickelten mikroskopischen 
Techniken und Färbemethoden sind für die tägliche Praxis nach wie vor 
aktuell. Lore Plath hatte schon zu Lebzeiten viele ihrer Untersuchungs-
methoden in Fachartikeln veröffentlicht ([79] bis [90]) und damit die 
Schadensanalyse von Holzwerkstoffen als eigenständige Disziplin in 
der Fachwelt etabliert. Dieses Buch ist ihr gewidmet.

»Die Untersuchung und Aufklärung von Oberflächenfehlern bereitet 
immer größere Schwierigkeiten, da die Entwicklung neuer Lacke und 
Beschichtungsmaterialien, wie auch die Verfahrenstechniken zur Ober-
flächenbehandlung in den letzten Jahren außerordentliche rasche Fort-
schritte gemacht haben. Es gibt daher keine Standardmethoden, nach 
denen solche Schäden geprüft werden können. Jeder einzelne Fall stellt 
ein Sonderproblem dar, das individuell angepackt werden muss. Meist 
kann daher nicht vorausgesagt werden, ob eine der inzwischen bereits 
erprobten Untersuchungsmethoden überhaupt Aufschlüsse ergeben wür-
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de und welche am ehesten zum Ziele führt. Vielfach ist es ohnehin nicht 
möglich, die genauen Ursachen festzustellen, da sie in den undurch-
schaubaren Rezepturen der Oberflächenmaterialien liegen. Jede nach-
trägliche Untersuchung ist ferner dadurch erschwert, dass dem Unter-
suchenden meist keine Angaben über die Arbeitsweise beim Lackieren 
und Beschichten gemacht werden. Auch die Klimaeinwirkungen, denen 
die Werkstücke während und nach der Oberflächenbehandlung ausge-
setzt waren, sind fast immer nachträglich nicht mehr zu rekonstruieren.« 
(Aus einem Gutachten von L. und E. Plath, 1969)

Für die kritische Durchsicht des Manuskripts und viele Anregungen be-
danke ich mich herzlich bei Martin Ohlmeyer und Gerald Koch vom Jo-
hann Heinrich von Thünen-Institut, Hamburg (ehemalige BFH), meiner 
Kollegin Anja Lütte und meinen Kollegen Peter Meinlschmidt, Norbert 
Rüther und Andreas Zillessen.
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